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1) Vgl. dazu den kurzen Bericht Fundber. Heeeen, 9/10, 1969/70, 179f. 

2) Ee ist anzunehmen, da6 der Altar ureprüngiich mit einer StuckacMoht ab Bfld- 
oder hieahrifüriiger Werzogen war. 

3) Man möchte dabei an Äpiel, oder wem man in den S k h  gehen wiil, an Orangeat 
denken. 

4) Das geht e ided lg  bei einem Vergleich mit den drei FrlbMen hervor. Diese Form 
der Blätter erimert an die Rheinfabaer SiglUab-Tgpeir H.RICKEN mui Ch.FI- 
SCHER, Die Biiderßchürseln der römischem T6#er von Rhebmbern, Wtedaüen 
air römiech-germaniwben Karamik Bd. 7, 1963 P 79 uud 80. 

In dem Anm. 1 gemmten Flmdbericht sind einer roten Färb- auf dem 
bhlmgmüörper genanntgennairt. Wir Mten das ftk unwoariicheinüch, da sich die voraus- 
zusetmde 8tucksobicht nicht erhaitsn hat. Wahrecheinllch liegt eine Fehünbrpre- 
tation vor, v e r u r ~ ~ h t  durch die braunrote Patina, die die gesamte Oberfläche 
dea Steins ihareieY. 

Vgi. dazu L. HAHL, Germsnia 21, 1937, 263 B. bes. 256ff. 

Vgl. Th. KRAUg und L. von MATT, Lebendiges Pompeji 1973 Abb. 297 im cubi- 
aulum der Casa del fnte#o. 

Th. KRAü8 und L. voa MATT a.a.0. Abb. 149. 

Vgl. daeu L. EUHL a.a.O.258 mit Anm. 37. Ich verwaiee Mer nur auf die Bram- 
nenreiiefb Grimsni in Wien, G. ROBEPWALD, Fropglilpn-KimirtgeeoMc~ M. 2, 
1927 Abb. MO iad 641; Th. KRAUS, DM römische Weltreich, Pmp. I(rari$each. 
Bd. 2, 1967, Abb. 191. 

Vgi. dazu H. -ER, Daa Grabmal dea L. Poblicius in Köln, Antike Weit 1, 
H. 4, 1970, 14ff. bes. BE. mit Abb. 21, 22, 24 wni 25. Die Spätdatierang dea 
Grabpfellem durch H. I&ILER ist beredt6 vom Th. BECHER, Antike Weit 2, 
H. 3, 197l, M korrigiert worden. 

H. BCHOPPA, Römimhe QotterdeiiLmaler in Köin 1959, Taf. 83 ; aermanir 9, 
1925, 24 Abb. 5 (F. FRE16ERSDORF). 

Die V ~ c b a f t  mit der Fehgeburt des bbitrse irrt in G e r m  9, 1926, 
26 Anm. bereits -. Wemi die B0n0mmg ehr S&ze&en Figiu auf der 
mit WehradKen @aqmmmm a p p i t 8 r O ~ ~ e  nw W8lheim .Irr "Uwe" 
@d des Mitra8kuiteß) riohtig sein sdlte (Köimr Rameriiimtrfarte 2, l s W , l m  
ld "Die Rllmsr in B n Q n - W u r ä e ~ '  1976, 6s2) w l b  d.mtt eine iahltlioba 
m e i e  für die VerMadw von Mit= wi B.cchm auf dem Maner Rsllsi ge- 
e-. 
N. LEHNER, Bonn. Jahrb. 135, 1930, 7 und Taf. 4 U. 5; L. fUWL a.a.0. a68 
mit Taf. 49, 1. 

H. LERNER a.a.0. 7 mit Taf. 2u .  3 ;  L. HAHL a.a.0. 268. 

H. LERNER a.a.0. Taf. 1 (W. 3) mui Taf. 16 (W. 29); FIAiiL a.a.0. 280. 

Den -gehalt der &hlPnge ab Tier der m n v e l t  hat L. HAHL a.a.0. 260f. 
treffead geilchiidert. Vgl. zu dem gmmn Komplex : RE Bd. 11 A 1 494ff. bee. 
567ff. 

Das -V M derart bekamt, da6 ea sich er@mi@, BeiiIpaele an&Ukeu. Vom 



Z - 
der dknbmt uioh ihre k e l ü ~ b  ~cuwixb'$fcoar 86 umi a~ 
mllblga i1i AthlkiL. 

18) RE 8.8.0. 610. 
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